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NOTDIENSTE
Donnerstag, 12. Juni

Apotheke: Hirsch-Apotheke, Rüthen,
Mittlere Straße 8, Tel.
(0 29 52) 9 73 60 , Weitere zu
erfragen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei) oder (01 80) 5 04 41 00
(kostenpflichtig); auch der kinderärzt-
liche Notdienst unter dieser Nummer
erreichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 12. Juni

K + K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rüthen.

Freundeskreis „Wir wandern immer“
Kallenhardt: 12 Uhr Wanderung ab
Bushaltestelle.

Stadtvertretung Rüthen: 17.30 Uhr
Sitzung im Sitzungssaal des Rathau-
ses.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im Alten Rathaus.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen: 16
bis 18 Uhr geöffnet.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 20 Uhr
Gesamtprobe.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Feuerwehr Rüthen - Löschzug 1:
19.30 Uhr Treffen der Altersabteilung
im Feuerwehrgerätehaus.

SGV Abteilung Rüthen - Senioren-
gruppe: 16 Uhr Hüttennachmittag in
der SGV-Hütte.

SPD Bürgersprechstunde mit Johan-
nes Erling: 16.30 bis 17.30 Uhr in Rü-
then, Ritterstraße 12.

Kath. Pfarrgemeinde Menzel: 18.30
Uhr Andacht in der Kirche.

Caritas-Beratungsstelle, Warstein
Hauptstraße 24: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde für Jugendliche, Eltern
und Kinder, Tel. (0 29 02) 20 77.

Engagement
wird belohnt

Stadt führt Ehrenamtskarte ein
Stadt hofft, dass sich weite-
re Einzelhändler, Gastrono-
men und Unternehmen be-
teiligen. „Es muss nicht im-
mer eine Rabattaktion
sein“, erklärt Hankeln. Gut
angenommen würden auch
immer Angebote, die gar
nichts kosten. Zum Beispiel
eine Wanderung mit dem
Bürgermeister.

Als 194. Kommune in
NRW führt Rüthen die Eh-
renamtskarte ein. Im Kreis
Soest sind bereits Ense und
Werl dabei, sowie Brilon im
Hochsauerlandkreis. Kar-
teninhaber können die An-
gebote aller teilnehmenden
Kommunen wahrnehmen.
Bisher können sie aus gut
2300 wählen. 24 500 Ehren-
amtliche sind im Besitz ei-
ner Karte.

„Unsere Erfahrung hat
gezeigt, dass die Karte eher
regional eingesetzt wird“,
berichtet Andrea Hankeln.
Und zwar im Schnitt von je-
dem Besitzer ein bis zwei
Mal im Monat. „Die Ehren-
amtlichen sehen die Karte
eher als Anerkennung.“ Die
Anbieter müssten also keine
Sorge haben, dass sie über-
rannt werden.

Den Start der Ehrenamts-
karte in Rüthen fördert das
Land übrigens mit 1500
Euro. Es übernimmt auch
den Druck der ersten Kar-
ten. Weitere Informationen
stehen im Internet bereit,
zeitnah auch auf der Home-
page der Stadt Rüthen. An-
sprechpartner im Rathaus
ist Heribert Schlüter. der
unter Tel. (0 29 52) 81 81 14
zu erreichen ist. ■ krt

ehrensache.nrw.de
ruethen.de (Bürgerbüro)

RÜTHEN ■  Nur noch wenige
Wochen, dann wird die Eh-
renamtskarte offiziell in Rü-
then eingeführt. Am 1. Juli
startet die Stadt als erste Ge-
meinde im Altkreis Lipp-
stadt mit der vom Land
NRW geförderten Initiative.
Am Mittwoch unterzeichne-
ten Bürgermeister Peter
Weiken und Andrea Han-
keln vom Familienministe-
rium die Vereinbarung.
Nach einem BG-Antrag hat-
te der Rat die Einführung
im Mai beschlossen.

Wer darf die Ehrenamts-
karte beantragen? Voraus-
setzung sind u.a. fünf Stun-
den ehrenamtliches Engage-
ment in der Woche. Ein
zweiseitiger Antrag kann
auf der Homepage der Stadt
Rüthen heruntergeladen
werden. Der Vorstand des
Vereins bzw. der Institution
muss das Arbeitspensum
schriftlich bestätigen. Nach
einer Prüfung händigt die
Stadt dann die Karte aus, sie
ist zwei Jahre lang gültig.

Vergünstigungen gibt es
bisher bei der Stadtverwal-
tung selbst sowie in beiden
Apotheken. Die Stadt ge-
währt freien Eintritt zu
städtischen Veranstaltun-
gen (zum Beispiel Biber Be-
ach Party), Jahreskarten für
das Biberbad kosten nur die
Hälfte und auf Mieten der
städtischen Hallen werden
20 Prozent Rabatt gewährt.
Während die Hachtor-Apo-
theke den Inhabern der Eh-
renamtskarte zehn Prozent
Rabatt auf das Selbstbedie-
nungssortiment gibt, bietet
die Hirsch-Apotheke alle
sechs Monate Gesundheit-
scheck sowie Ernährungs-
beratung für 1 Euro an. Die

Freuen sich über die Ehrenamtskarte: (v.l.) Heribert Schlüter von
der Stadtverwaltung, Kirsten Wörsching (Hirsch-Apotheke), An-
drea Hankeln vom NRW Familienministerium, Bürgermeister Pe-
ter Weiken, Gunnar Witthaut (Hachtor-Apotheke) und Annette
Herbst-Köller (BG) . ■  Foto: Rückert

Bei Gewitter: Raus!
5380 Besucher während der Feiertage im Biberbad. Keine Geld-zurück-Regel

Schwimmmeister nicht
überprüfen, ob die Eintritts-
karte just erst gelöst wurde
oder ob der Badegast seit
dem Morgen vor Ort war. Ei-
nen solchen Schadensersatz
gibt es auch nicht, wenn
eine der genannten Attrak-
tionen wegen eines Defekts
ausfällt. „Das ist klar in der
Haus- und Badeordnung ge-
regelt“, so Kemke. „Ich ver-
lange in einem Fußballsta-
dion ja auch kein Geld zu-
rück, weil mir das Spiel
nicht gefallen hat.“

Immerhin werde das Bi-
berbad nicht schon ge-
räumt, nur weil es eine Un-
wetterwarnung des deut-
schen Wetterdiensts gibt.
Erst wenn wirklich dunkle
Wolken kommen, müssen
die Gäste raus aus dem Was-
ser. „Und für das Wetter
können wir nun einmal
nichts“, so Kemke. ■ fred

gewiese räumen. „Es darf
auch niemand unter den
Bäumen stehen“, betont
Müller. Unterhalb der über-
dachten Areale sei der Auf-
enthalt problemlos. Von
den insgesamt 1870 Besu-
chern an jenem Tag bega-
ben sich etwa 300 bis 400
Gäste zu den Gebäuden. Der
Rest fährt nach Hause, be-
vor erfahrungsgemäß nach
den meist kurzen Gewittern
neue Badegäste kommen.

Doch am Montag forder-
ten einige Besucher wegen
des Wetters ihr Geld zu-
rück. „Und die wurden
ziemlich unangenehm“, so
Müller. Doch könne das Bi-
berbad weder den Eintritts-
preis (Erwachsene zahlen
für eine Tageskarte vier
Euro) erstatten, noch eine
Freikarte für einen späteren
Besuch herausrücken.
Schließlich können die

kräftiges Gewitter den Sü-
den des Kreises Soest über-
querte (und nur der Vorbote
eines weit schlimmeren Un-
wetters war, das während
der Nacht schwere Verwüs-
tungen an Rhein und Ruhr
anrichtete). Dann nämlich
müssen die Bademeister
Lars Kemke und Manfred
Müller wegen möglicher
Blitzschlaggefahr alle
Schwimmer aus dem Was-
ser holen und auch die Lie-

RÜTHEN ■  Temperaturen
über 30 Grad an Pfingsten be-
scherten dem Biberbad seinen
ersten Besucherrekord. 5380
Badegäste kamen von Sams-
tag bis einschließlich Dienstag
in die Rüthener Freizeitein-
richtung. Einige wollten aller-
dings ihr Geld zurück.

Wildwasserkanal, Riesen-
rutsche, Breitrutsche und
ein Geysir lockten die Besu-
cher während der Feiertage
und dem Ferientag am
Dienstag an. Rasch füllte
sich neben dem Parkplatz
auch die benachbarte Stell-
wiese mit Pkw, die ihren
Kennzeichen nach auch aus
dem Kreis Paderborn und
dem Hochsauerlandkreis
stammten.

Einen Wermutstropfen
erlebten die Badegäste je-
doch am Montagnachmit-
tag, als gegen 15 Uhr ein

Auch am Dienstagabend war im Biberbad noch einiges los. Am Pfingstmontag mussten die Badegäste das Bassin wegen eines Gewit-
ters verlassen und durften nicht unter den Bäumen der Liegewiese Schutz vor Regen suchen. ■  Foto: Lüke

Die Besucherzahlen des Biber-
bades über Pfingsten und dem
Ferientag können sich sehen
lassen:
Samstag: 1380 Badegäste
Sonntag: 1590 Badegäste
Montag: 1870 Badgeäste
Dienstag: 540 Badegäste

Erster Rekord

... wenn er seine Seele öffnet
Lyrik aus den Federn von Eichendorff, Heine und Hesse gab’s beim poetischen Spaziergang

folglos, denn: „Poesie be-
ginnt erst dann da zu sein,
wenn der Zuhörer seine See-
le öffnet und die Poesie dort
hereinlässt.“ Er rezitierte
zusammen mit Veronika
Kramer einige frühlingshaf-
te Gedichte von Joseph von
Eichendorff. Am Ende die-
ser ersten Etappe sangen
dann alle zusammen „In ei-
nem kühlen Grunde“.

Die zweite Etappe bestand
aus Gedichten Heinrich Hei-
nes, vor allem über seine
Liebe zu Josefa, liebevoll Sef-
chen genannt. Während
Knipschild sie vortrug, las
Kramer nach jedem Gedicht

schild vor, die auf vier Sta-
tionen Gedichte von Heine,
Eichendorff und Hesse rezi-
tierten. Zunächst aber rezi-
tierte Claßen selbst das Ge-
dicht „Under der Linden“
von Walter von der Vogel-
weide in zwei Versionen.
Die erste, das Original, war
in mittelhochdeutsch, die
zweite eine von ihm über-
setze Variante auf hoch-
deutsch.

Knipschild kam zunächst
auf die Poesie auf der Stadt-
mauer zu sprechen. Eine
halbe Stunde, erzählte er,
habe er auf der Stadtmauer
nach ihr gesucht, aber er-

RÜTHEN ■  Strahlender Son-
nenschein, warme Tempe-
raturen: Gutes Wetter lock-
te jetzt etliche Zuhörer zum
vierten literarischen Spa-
ziergang unter dem Motto
„Laue Luft kommt blau ge-
flossen – Poesie auf einer
mittelalterlichen Stadtmau-
er“. Rolf Gockel begrüßte
im Namen des Kulturrings
Rüthen die Teilnehmer am
Hexenturm und übergab
das Wort an Mitorganisator
Johannes Joseph Claßen von
der Christine-Koch-Gesell-
schaft. Er stellte Autorin Ve-
ronika Kramer und Schau-
spieler Franz-Josef Knip-

Franz-Josef Knipschild und Veronika Kramer (v.l.) unterhielten die Teilnehmer des poetischen Spa-
ziergangs auf der Stadtmauer mit Lyrik von Heine, Eichendorff und Hesse. ■  Foto: Löseke

ein passendes Zitat vor.
Das nächste Zwischenziel

war unter einer Linde. Und
das hatte auch einen Grund,
denn die Gedichte handel-
ten von Bäumen. Dichter
war Hermann Hesse. Kra-
mer kann Hesses Liebe zu
Bäumen gut nachvollzie-
hen, denn sie ist als Kind
gerne auf Bäume hochge-
klettert. Nun ist ihr Lieb-
lingsbaum kein Pfirsich-
baum, wie der von Hesse,
sondern eine Birke in ihrem
Garten, mit der sie sich
auch gerne unterhält: „Ich
habe das Gefühl, dass sie
mich versteht und auch mit
mir redet“, gibt sie zu. Kra-
mer gab anschließend auch
eins ihrer Gedichte zum
Besten.

Zurück zu Heinrich Heine
ging es bei der vierten und
letzten Station des poeti-
schen Spaziergangs. Dies-
mal standen die späteren
Jahre seines Schaffens im
Mittelpunkt, als er fast ge-
lähmt war. Damals erlebte
er seine letzte platonische
Liebe. Heine ist aber vor al-
lem für seine feine Ironie
bekannt, deshalb trug Knip-
schild das Gedicht „Sie sa-
ßen und tranken am Tee-
tisch“ vor. Verabschiedet
wurden die Zuhörer wieder
von Claßen, der sich beson-
ders bei Rolf Gockel bedank-
te. Er freut sich auf nächstes
Jahr, wenn der Rundgang
zum fünften Mal stattfin-
det. ■ halö

Lavendel war Farbe der Wahl
Spannend war das Vogelschießen
in Kallenhardt am Dienstag. Mit
Spannung erwartete das Schützen-
Volk auch sein neues Königspaar –
und vor allem das Kleid der Königin.
In einer lavendelfarbenen Robe

zeigte sich Martina Thiele während
des Umzugs, an ihrer Seite natür-
lich König Hans-Dieter Thiele, der
den Vogel mit dem 178. Schuss von
der Stange geholt hatte.

■  Foto: Foto Dusny

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Es gibt noch freie
Plätze beim VHS-Kurs „Fes-
te feiern“, der am Dienstag,
17. Juni, von 18.30 bis 21.30
Uhr in der Küche der Maxi-
milian-Kolbe-Schule in Rü-
then stattfindet. Die Teil-
nehmer lernen, mit leichten
und schnell zubereiteten
Rezepten ein Buffet zu be-
reiten. Weitere Infos gibt es
unter Tel. (0 29 41) 2 89 50.
Anmeldungen sind möglich
im Rathaus Rüthen oder un-
ter www.vhs-lippstadt.de.

Jahrestreffen der
Koch-Gesellschaft

WARSTEIN ■  Die Jahresta-
gung der Christine-Koch-Ge-
sellschaft beginnt am Sams-
tag, 14. Juni, um 10.30 Uhr,
im Brauerei-Besucherzen-
trum der „Warsteiner
Welt“. Tagungsthema ist
die Literarisierung von My-
then in Sagen, Märchen und
Legenden. Den Festvortrag
hält der Theologe Hubertus
Halbfas (Beginn: 14 Uhr).

Genehmigung
für Schule ist
unterwegs

RÜTHEN ■  Die offizielle Ge-
nehmigung der privaten Se-
kundarschule ist zwar noch
nicht eingetroffen, „aber
wie wurde heute in die Post
gegeben“, beteuerte Dr.
Hans-Günther Bracht, Vor-
sitzender des Trägervereins
der privaten Sekundarschu-
le, am Mittwochnachmit-
tag. Bei der Begrüßung der
54 angehenden Fünftkläss-
ler erklärte er den Eltern
stolz, dass man die Voraus-
setzungen binnen eines Jah-
res geschafft habe – „nor-
mal sind zwei Jahre“.
Gleichzeitig stellte er das
neue, siebenköpfige Lehrer-
kollegium vor. Bracht
trumpfte mit einer weiteren
guten Nachricht auf: An den
Tagen von Montag bis Don-
nerstag fahren künftig kurz
nach 15 Uhr Schusbusse auf
teilweise neu eingerichte-
ten Linien. Damit wird eine
logistische Lücke geschlos-
senen.

Ein ausführlicher Bericht
folgt morgen. ■ fred


